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(1) Das Fischereigesetz regelt die Fischerei in allen ständig oder zeitweise wasserführenden
Oberflächengewässern, die Aufzucht und Haltung von Fischen und anderen Wasserorganismen in allen
künstlich angelegten Fischteichen und sonstigen Anlagen sowie die Maßnahmen zum Schutz der
Fischerei.

(2) Auf bewirtschaftete Anlagen der Teichwirtschaft, der Fischzucht und -haltung sowie Stauteiche, die
ausschließlich der Energiegewinnung durch Wasserkraft dienen, finden § 3 Abs. 2, § 10 Abs. 3, §§ 23 bis
25 und § 28 Abs. 2 keine Anwendung. Gleiches gilt für Gewässer bis zur Größe von 0,5 Hektar, denen es
an einer für den Fischwechsel geeigneten Verbindung mit anderen Gewässern fehlt.

Zitiervorschlag: § 2 BbgFischG (Brandenburg)
Quelle: bravors, abgerufen 01.08.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg
(landesrecht.brandenburg.de: https://www.landesrecht.brandenburg.de)
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/BbgFischG/2


